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Nr. 29� Mittwoch, 17. 7. 2019Öffentliche Sitzung des Bezirksausschusses 
XI – Friedrichshofen-Hollerstauden

Am Dienstag, 23.07.2019, findet um 20.00 Uhr eine öffentliche Sitzung des 
Bezirksausschusses XI - Friedrichshofen-Hollerstauden statt. 

Der Veranstaltungsort ist die Thomaskirche, Buchenweg 4, 85049 Ingolstadt 

Tagesordnung:
1.		  Begrüßung der Anwesenden 

2.		  Genehmigung der Niederschrift aus der Sitzung vom 04.06.2019 

3.		  Mitteilungen der Verwaltung 
3.1.		  Radwegführung Kreuzung Friedrichshofener-/Schultheißstraße 
3.2.		�  Umbau Fußgänger- und Radfahrerquerung in der Straße Am West-

park 

4.		  Anträge 
4.1	 .	INVG-Anbindung des Baugebietes „Westlich Westpark“ 

5.		  Bürgerhaushalt 2020 

Bezirksausschussvorsitzender: 
Herr Rainer Mühlberger, Buchenweg 7, 85049 Ingolstadt

Öffentliche Sitzung des Bezirksausschusses X - Süd
Am Mittwoch, 24.07.2019, findet um 19.30 Uhr eine öffentliche Sitzung des 
Bezirksausschusses X - Süd statt. Der Veranstaltungsort ist die FFW Hagau, 
Rosenschwaigstr. 105, 85051 Ingolstadt 

Tagesordnung:
1.		  Eröffnung und Begrüßung

2.		  Bekanntgaben der Stadt Ingolstadt
2.1. 		  Wegweisende Beschilderung für den Radverkehr (AZ: 2019-10-003)
2.2.		  Blühflächen (AZ: 2019-10-005)
2.3.	  	�Errichtung einer Urnenwand und Urnenbaumgrabstätten; Erneuerung 

der Wege im Zucheringer Friedhof (AZ: 2019-10-006 und 2019-10-007)
2.4. 		 Geschwindigkeitsreduzierung Urnenfelderstraße (AZ: 2019-10-010)

3. 		  Anträge
3.1.		  Sonnensegel Spielplatz „Am Kirchsteig“
3.2.		  Mülleimer Hagauer Weiher
3.3. 		 Geschwindigkeitskontrollen „Rosenschwaigstraße“
3.4.		  Parkverbot „Kirchplatz“
3.5.		  „Weicheringer Straße“: 30 km/h und Überholverbot

4.		  Sachstandsberichte
4.1.		  Querungshilfe „Karlskroner Straße“
4.2. 		 Aufstellung von zusätzlichen Mülleimern
4.3. 		 Änderung Vorfahrtsregelung „Windener Straße/Dreiweiherweg“
4.4. 		 Sanierung Kapelle „Wasserkelchstraße“
4.5. 		 Dorfplatz Hagau
4.6. 		 Aufstellung von Geschwindigkeitsmessgeräten

5. 		  Vorschläge und Anträge Bürgerhaushalt 2019/20
5.1.		  Metallschilder „Urnenfelderstraße“ (2019)
5.2. 		 Fahrradabstellanlagen (2020)

6.		  Verschiedenes, Wünsche und Anfragen

Bezirksausschussvorsitzende: 
Frau Tanja Stumpf, Am Oberen Anger 3, 85051 Ingolstadt

Öffentliche Sitzung des 
Bezirksausschusses VII - Etting

Am Mittwoch, 24.07.2019, findet um 20.00 Uhr eine öffentliche Sitzung des 
Bezirksausschusses VII – Etting statt. Veranstaltungsort: Sportheim Etting, 
Retzbachweg 10, 85055 Ingolstadt.

Tagesordnungspunkte:
1.	 Begrüßung und Feststellung, dass der BZA VII beschlussfähig ist

2.	 Genehmigung des Protokolls der letzten Sitzung vom 22.05.2019

3.	 Informationen des Workshops am 16. Mai 2019
3.1.	 2019-00-001 Änderung der Geschäftsordnung der Bezirksausschüsse

4.	 Stellungnahmen / Anfragen / Schreiben der Stadtverwaltung
4.1.	� 2019-07-028 Information Baugebiet „Steinbuckl“  

(Es wird ein Vertreter des Stadtplanungsamtes anwesend sein)
4.2.	� 2019-07-013 Parken im Abbiegebereich von der St.-Michael-Str./ 

Faberstr.
4.3.	� 2019-07-011/2019-07-024 Beratungsgegenstand Parksituation 

Faberstr. und Felsenstr. 
4.4.	 2019-07-021 Verkehrsspiegel Kipfenbergerstr./Ostenbrunnenstr.
4.5.	 2019-07-022 Parksituation Friedhof/Ostenbrunnenstraße
4.6.	 2019-07-028 Fahrbahnsanierung im Ortsgebiet
4.7.	 2019-07-001 Unterrichtung Radverkehr Vorrangroute 10
4.8 	� E-Mail des Amtes für Verkehrsmanagement (Quartanusstraße - Feldweg)
4.9.	� E-Mail des Tiefbauamtes (Beleuchtung Querungshilfe Kraibergstraße)

5.	 Bürgerhaushalt 2019
5.1.	 2018-07-030 Hochbeete Grundschule Etting

6.	 Bürgerhaushalt 2020

7.	 Anträge / Wünsche / Verschiedenes

Bezirksausschussvorsitzender: 
Herr Jürgen Hammer, Herenäusstr. 1, 85055 Ingolstadt-Etting

Verleihung der Kaspar-Castner-Medaille 
an Frau Annie Duval und die Herren 

James Cooper und Robert Main
Der Stadtrat der Stadt Ingolstadt hat in seiner Sitzung am 04.12.2018 be-
schlossen, den Herren James Cooper und Robert Main für ihre Verdienste 
um Städtepartnerschaften und internationale Beziehungen in der Stadt 
Ingolstadt die Kaspar-Castner-Medaille zu verleihen.

Der Stadtrat der Stadt Ingolstadt hat in seiner Sitzung am 06.06.2019 be-
schlossen, Frau Annie Duval für ihre Verdienste um Städtepartnerschaften 
und internationale Beziehungen in der Stadt Ingolstadt die Kaspar-Cast-
ner-Medaille zu verleihen.

Vollzug des Bundes-Immissionsschutzgesetzes 
(BImSchG); 

Genehmigung zur wesentlichen Änderung der Anlage zur zeitweiligen 
Lagerung und Behandlung von Eisen- und Nichteisenschrotten und an-

deren Abfällen durch die Anpassung und Festlegung der maximalen 
Anlagenleistung in Bezug auf Jahresmenge, Lagerkapazität und Be-
handlungskapazität sowie Verbesserung des Lärmschutzes der Anlage 
der Firma Michael Oblinger Recycling GmbH & Co. KG, Moosmüllerweg 
9, 85055 Ingolstadt, Fl.-Nrn. 46/11, 46/14, 46/15, 46/18, 46/19, 46/20, 
952, 955/4, 955/5, 955/6, Gemarkung Mailing 

Gemäß § 21 a der Verordnung über das Genehmigungsverfahren (9. 
BImSchV) vom 29. Mai 1992 (BGBl. I S. 1001), zuletzt geändert durch Art. 
1 der Verordnung vom 8. Dezember 2017 (BGBl. I S. 3882) i.V.m. § 10 Abs. 
7, 8 des Bundes-Immissionsschutzgesetzes (BImSchG) in der Fassung der 
Bekanntmachung vom 17. Mai 2013 (BGBl. I S. 1274), zuletzt geändert 
durch Art. 1 des Gesetzes vom 08. April 2019 (BGBl. I S. 432), wird hiermit 
öffentlich bekannt gemacht: 

Die Stadt Ingolstadt hat mit Bescheid vom 04.07.2019, Az. VIII/68/1 Wi, 
der Firma Michael Oblinger Recycling GmbH & Co. KG, Moosmüllerweg 
9, 85055 Ingolstadt eine immissionsschutzrechtliche Änderungsgenehmi-
gung mit folgendem verfügenden Teil erteilt: 

B e s c h e i d : 

1.	� Der Firma Michael Oblinger Recycling GmbH & Co. KG wird gemäß § 
16 Abs. 1 BImSchG die immissionsschutzrechtliche Genehmigung zur 
wesentlichen Änderung der Beschaffenheit und des Betriebs der be-
stehenden Anlage zur zeitweiligen Lagerung und Behandlung von 
Eisen- und Nichteisenschrotten und anderen Abfällen durch nachfol-
gend aufgeführte Maßnahmen nach Maßgabe der in Nr. II genannten 
Unterlagen und der in Nrn. IV, V und VI festgelegten Nebenbestim-
mungen erteilt: 

	 • �Anpassung des Abfallannahmekataloges durch den Wegfall bzw. 
die Hinzunahme von verschiedenen Abfallschlüsseln unter Anpas-
sung der Festlegung von Behandlungsmethoden bei verschiedenen 
Abfallschlüsseln wie im Folgenden dargestellt 

	 • �Erstmalige Festlegung der maximalen Anlagenleistung in Bezug 
auf Jahresmenge, Lagerkapazität und Behandlungskapazität wie 
im Folgenden dargestellt 

	 • �Errichtung von Schallschutzwänden entlang der westlich gelegenen 
Bergengrünstraße (Höhe 5 m), zwischen dem Wohnhaus/Büro und 
dem Schrottlagerplatz (Höhe 3 m) sowie nach Norden hin zu den 
Grundstücken mit den Fl.-Nrn. 46/21 und 46/13 (Höhe 6 m) 

	 • �Austausch von Maschinen gegen emissionsärmere Aggregate 
(neuer Radlader vom Typ: JCB 427 HAT bzw. neuer Mobilbagger vom 
Typ: Liebherr LH 30 M) 

2. 	� Die Kosten des Verfahrens hat die Firma Michael Oblinger Recycling 
GmbH & Co. KG zu tragen.

Der Genehmigungsbescheid wurde unter den im Genehmigungsbescheid 
aufgeführten Nebenbestimmungen zum Betriebsumfang, Baurecht, Im-
missionsschutz, Gewässerschutz, Abfallrecht und Arbeitsschutz erteilt. 

Die Rechtsbehelfsbelehrung zu diesem Bescheid lautet: 

R e c h t s b e h e l f s b e l e h r u n g : 

Gegen diesen Bescheid kann innerhalb eines Monats nach seiner Be-
kanntgabe Klage bei dem Bayerischen Verwaltungsgericht München er-
hoben werden. Dafür stehen folgende Möglichkeiten zur Verfügung: 

a) �Die Klage kann schriftlich oder zur Niederschrift des Urkundsbeamten 
bei der Geschäftsstelle erhoben werden. Die Anschriften lauten: 

Bayerisches Verwaltungsgericht München Postfachanschrift: 
Postfach 20 05 43, 80005 München 

Hausanschrift: Bayerstraße 30, 80335 München, 

b) �Die Klage kann bei dem Bayerischen Verwaltungsgericht München 
auch durch Übermittlung eines elektronischen Dokuments mit quali-
fizierter Signatur an das elektronische Gerichts- und Verwaltungspost-
fach – www.egvp.de - erhoben werden. Dabei sind die der Internetprä-
senz der Verwaltungsgerichtsbarkeit zu entnehmenden Bedingungen 
zu beachten: http://www.vgh.bayern.de/verwaltungsgerichtsbarkeit/
rechtsantragsstelle/. 

Die Klage muss den Kläger, die Beklagte (Stadt Ingolstadt) und den Ge-
genstand des Klagebegehrens bezeichnen und soll einen bestimmten An-
trag enthalten. Die zur Begründung dienenden Tatsachen und Beweismit-
tel sollen angegeben, der angefochtene Bescheid soll in Urschrift oder in 
Abschrift beigefügt werden. Wenn die Klage schriftlich oder zur Nieder-
schrift erhoben wird, sollen dieser und allen Schriftsätzen Abschriften für 
die übrigen Beteiligten beigefügt werden. 

Hinweise zur Rechtsbehelfsbelehrung: 

- �Die Einlegung eines Rechtsbehelfs per einfacher Mail ist nicht zugelas-
sen und entfaltet keine rechtlichen Wirkungen! Nähere Informationen 
zur elektronischen Einlegung von Rechtsbehelfen können der Internet-
präsenz der Bayerischen Verwaltungsgerichtsbarkeit entnommen wer-
den (www.vgh.bayern.de) 

- �Kraft Bundesrechts ist in Prozessverfahren vor den Verwaltungsgerichten 
grundsätzlich ein Gebührenvorschuss zu entrichten. 

Eine Ausfertigung des Genehmigungsbescheides liegt vom Tag nach der 
Bekanntmachung zwei Wochen, also in der Zeit vom 18.07.2019 bis 
31.07.2019 im Umweltamt der Stadt Ingolstadt, Rathausplatz 9, 85049 In-
golstadt, Zimmer 103 während der üblichen Dienststunden zur allgemei-
nen Einsichtnahme aus. 

Mit dem Ende der Auslegungsfrist gilt der Bescheid auch gegenüber Drit-
ten, die keine Einwendung erhoben haben, als zugestellt. Die Rechtsbe-
helfsbelehrung des Genehmigungsbescheides gilt entsprechend.

Wasserrecht; IN-Campus GmbH Ingolstadt;  
Temporäre Grundwasserabsenkungen mit Versi-

ckerung zum Bau von Erschließungsanlagen 
auf dem IN-Campus-Gelände; Einzelfallunter-
suchung der Umweltverträglichkeit (UVPG) 

Bekanntgabe nach § 5 Abs. 2 Gesetz zur 
Umweltverträglichkeitsprüfung (UVPG) 

Beim Umweltamt der Stadt Ingolstadt wurden mit Schreiben vom 
21.02.2019 mehrere Grundwasserabsenkungen mit anschließender Einlei-
tung in ein Versickerungsbecken beantragt. Die Zeiträume der Grundwas-
serabsenkungen bewegen sich von September 2019 bis März 2021. Vor-
habensträgerin ist die IN-Campus Technologie GmbH, Auto-Union-Str. 1, 
85045 Ingolstadt. 

Für das Vorhaben ist eine beschränkte wasserrechtliche Erlaubnis nach §§ 
8, 9 und 10 Wasserhaushaltsgesetz (WHG) i. V. m. Art. 15 Bayerisches Was-
sergesetz (BayWG) erforderlich. Während des vorhin genannten Zeitraums 
werden zwischen 130 m³/h und 300 m³/h entnommen und wieder versi-
ckert. Die mittlere Gesamtentnahmemenge für die geweiligen Bauwas-
serhaltungen beträgt innerhalb des genannten Zeitraums ca. 750.000 m³. 
Vor dem Wasserrechtsverfahren war im Rahmen einer allgemeinen Vor-
prüfung des Einzelfalles festzustellen, ob die Verpflichtung zur Durchfüh-
rung einer Umweltverträglichkeitsprüfung nach dem Gesetz über die Um-
weltverträglichkeitsprüfung (UVPG) besteht (§ 5 Abs. 1 i. V. m. § 7 Abs. 1 
UVPG und Nr. 13.3.2 der Anlage 1 zum UVPG). 

Nach § 5 Abs. 1 i. V. m. § 7 Abs. 1 UVPG und Nr. 13.3.2 Spalte 2 der Anlage 
1 zum UVPG ist für das Vorhaben für das Zutagefördern von Grundwasser 
mit einer jährlichen Entnahmemenge von 100.000 m³ bis zu weniger als 
10 Mio. m³ im Rahmen einer allgemeinen Vorprüfung des Einzelfalls unter 
Berücksichtigung der Kriterien der Anlage 3 zum UVPG festzustellen, ob 
das Vorhaben erhebliche nachteilige Umweltauswirkungen haben kann 
und deshalb die Verpflichtung zur Durchführung einer förmlichen Umwelt-
verträglichkeitsprüfung besteht. 

Die allgemeine Vorprüfung durch das Umweltamt der Stadt Ingolstadt hat 
ergeben, dass das Vorhaben keiner Umweltverträglichkeitsprüfung be-
darf, da durch das Vorhaben keine erheb-lichen nachteiligen Umweltaus-
wirkungen zu besorgen sind. 

Der Standort befindet sich auf einem ehemaligen Raffineriegelände im 
Südosten der Stadt, das derzeit saniert wird. Die geplanten Maßnahmen 
finden auf einer als Industrie- und Gewerbegebiet ausgewiesenen Flä-
che statt. Im Westen wird das Gebiet von der Eriagstraße mit anschlie-
ßendem Gewerbegebiet und im Süden von der Straße „Am Sportpark“ 
mit anschließendem Fußballstadion begrenzt. Östlich davon schließt eine 
Waldfläche an. Im Norden grenzt der Hochwasserdamm der Donau an, die 
ca. 300 m nördlich des Plangebiets fließt. Mit einer Größe von 2766 Hek-
tar grenzt das im Untersuchungsgebiet liegende FFH-Gebiet „Donauauen 
zwischen Ingolstadt und Weltenburg“ nordwestlich, nördlich und östlich 
an das Anlagengelände an. Vogelschutzgebiete sind im näheren Umfeld 
nicht vorhanden. 

Eine ökologische Empfindlichkeit des Standortes ist hinsichtlich der in An-
lage 3 Nr. 2 zum UVPG genannten Nutzungs- und Schutzkriterien nicht ge-
geben. Der Standort liegt nicht in einem der in Anlage 3 Nr. 2.3 zum UVPG 
genannten Gebiete und weist keine besonderen Qualitätskriterien auf. 
Natur und Landschaft des Gebietes werden durch die temporären Grund-
wasserabsenkungen nicht geändert. Die erforderlichen Maßnahmen zur 
Bauwasserhaltung erfolgen auf einem bereits sanierten Teil des ehema-
ligen BayernOil-Geländes. Wasserwirtschaftlich betrachtet ist eine UVP 
nicht erforderlich, da das entnommene Grundwasser wieder vollständig 
versickert und in seiner chemischen Beschaffenheit nicht verändert wird. 

Diese Feststellung wird hiermit gemäß § 5 Abs. 2 Satz 1 UVPG öffentlich 
bekannt gemacht. Die Übereinstimmung des Vorhabens mit dem mate-
riellen Umweltrecht wird unbeschadet dessen im Rahmen des Genehmi-
gungsverfahrens überprüft. 

Nähere Informationen hierzu können nach den Vorschriften des Bayer. 
Umweltinformationsgesetzes (BayUIG) bei der Stadt Ingolstadt, Umwelt-
amt, Rathausplatz 9, 85049 Ingolstadt, Telefonnummer 0841/305-2562, 
eingeholt werden. 

Ausschreibungen im Offenen Verfahren 
Die Stadt Ingolstadt, Amt für Gebäudemanagement, beabsichtigt fol-
gende Leistung nach VgV im Offenen Verfahren (EU) zu vergeben: 
Winterdienst und Straßenreinigung 2019 ff, Nr. 64-009-2019 
Einreichungstermin: 21.08.2019 um 10.45 Uhr, Ausführungsort: Ingolstadt 
Abwicklung der Ausschreibung über das Baureferat, Spitalstr. 3, 85049 In-
golstadt 
Tel. (0841) 305-2450, Fax (0841) 305-2447, E-Mail: vergabe@ingolstadt.de 
Auskünfte zur Ausschreibung über die Vergabeplattform www.vergabe.
bayern.de

Die Stadt Ingolstadt, Hochbauamt, beabsichtigt folgende Leistungen 
nach VgV im Offenen Verfahren (EU) zu vergeben: 
Zeitgleicher Neubau der baugleichen Kitas Odilostraße und Waldey-
senstraße, 006 Baumeisterarbeiten mit den Nr. 65-097-2019 (Odilos-
traße) und Nr. 65-098-2019 (Waldeysenstraße) 
Einreichungstermine: 01.08.2019 um 10.45 Uhr (Waldeysenstraße) und 
01.08.2019 um 11.15 Uhr (Odilostraße), Ausführungsort: Ingolstadt 
Abwicklung der Ausschreibung über das Baureferat, Spitalstr. 3, 85049 In-
golstadt 
Tel. (0841) 305-2450, Fax (0841) 305-2447, E-Mail: vergabe@ingolstadt.de 
Auskünfte zur Ausschreibung über die Vergabeplattform www.vergabe.
bayern.de

Die Stadt Ingolstadt, Hochbauamt, beabsichtigt folgende Leistungen 
nach VgV im Offenen Verfahren (EU) zu vergeben: 
Zeitgleicher Neubau der baugleichen Kitas Odilostraße und Waldey-
senstraße, Elektroinstallation mit den Nr. 65-109-2019 (Odilostraße) 
und Nr. 65-112-2019 (Waldeysenstraße) 
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